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Vegetationseinheiten
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Die vermoorte, eutrophe Senke befindet sich im intensiv genutzten Acker nördlich der Ortschaft Neu Wokern. Das dominierende 
Uferseggenried und die kleinflächig damit verzahnten Röhrichte sind vermutlich aus der Verlandung eines Gewässers hervorgegangen, was 
auf dem Luftbild von 1991 noch erkennbar ist. Jetzt ist jedoch keine freie Wasserfläche mehr vorhanden, z.T.  stehen die Röhrichte jedoch im 
flachen Wasser. Die kleinräumig auftretende Kohldistel- Brennesselstaudenflur ist Ausdruck der einsetzenden Degradierung des Torfes. In 
längerer Zeit unter Wasser stehenden und im Sommer abtrocknenden kleinen Senken wächst Flutrasen, in dem der Flutende Schwaden 
dominiert. Der Standort ist Teillebensraum von Amphibien.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia Sparganium erectum

Calamagrostis canescens Cirsium palustre Galium palustre Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Typha latifolia

Alopecurus geniculatus Carex elata Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Epilobium hirsutum Epilobium parviflorum Gnaphalium uliginosum Hottonia palustris
Juncus articulatus Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Myosotis palustris Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Rorippa amphibia
Rumex obtusifolius Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Urtica dioica


